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Rettung in Kaufbeuren: Feuerwehr fängt
Entenmutter und ihre Küken

Feuerwehr Kaufbeuren rettet Entenküken an der
Mindelheimer Straße, unterstützt von Kaffeegästen des

Espachstifts.

Eine ungewöhnliche Tierrettung sorgte am 25. Juli 2024 für
Aufsehen im Kaufbeurer Stadtteil Espachstift. Der Vorfall der
Rettung einer Entenmutter und ihrer Küken an der stark
befahrenen Mindelheimer Straße unterstreicht die besondere
Verbindung zwischen Mensch und Tier und zeigt, wie
Gemeinschaft und schnelles Handeln zu einem positiven
Ergebnis führen können.

Rettungsaktion an der Mindelheimer Straße

Die Einsatzkräfte der Feuerwehr Kaufbeuren wurden am späten
Nachmittag des 25. Juli 2024 alarmiert, als gemeldet wurde,
dass eine Entenmutter mit ihren drei Küken in Gefahr war. Die
Tiere waren auf der Mindelheimer Straße unterwegs, einem
Abschnitt mit starkem Berufsverkehr, wodurch eine unmittelbare
Bedrohung für die Küken bestand.

Die Rolle der Gemeinschaft

Die schnelle Reaktion der Feuerwehr wurde durch die
Unterstützung von mehreren Kaffeegästen und Bediensteten
des angrenzenden Espachstifts verstärkt. Gemeinsam gelang es,
die Entenmutter relativ einfach zu fangen. Doch die Küken
erwiesen sich als viel scheuer und flüchtiger. Ihre Aufregung
führte dazu, dass sie mehrmals die Straße kreuzten, was das



Einfangen zu einer Herausforderung machte.

Sensation und Erleichterung

Ein Feuerwehrmann musste schließlich sein Geschick unter
Beweis stellen: Mit einem blitzschnellen Hechtsprung konnte er
eines der kleinen Tiere fangen. Diese dynamische
Rettungsaktion sorgte nicht nur bei den Teilnehmenden für
Erheiterung – die Kaffeegäste beobachteten den Vorgang
gespannt. Die Feuerwehr berichtete von einer ausgelassenen
Stimmung und einem Gefühl der Gemeinschaft, welches durch
den gemeinsamen Einsatz entstand.

Bedeutung von solchen Einsätzen

Solche Vorfälle sind äußerst wichtig, da sie zeigen, wie
Menschen in ihrem Alltag auf Tiere in Not reagieren können. Die
Interaktion zwischen der Feuerwehr und den Bürgern, die in
diesem Moment helfen wollten, fördert das Bewusstsein für
Tierschutz und die Verantwortung, die jeder Einzelne trägt, um
Wildtiere zu schützen. Es ist eine Erinnerung daran, dass auch
die kleinste Aktion große Auswirkungen haben kann.

Insgesamt war die Rettung der Entenfamilie an der
Mindelheimer Straße mehr als nur ein einfacher Einsatz; sie
verkörperte eine harmonische Verbindung zwischen der
Gemeinschaft und der Natur. Die positive Bilanz „Ente gut – alles
gut“ zeigt, dass Zusammenarbeit und der Wille zu helfen immer
einen Unterschied machen können.

 – NAG

Details

https://nachrichten.ag/
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